
Be .rieht über die Ergebnisse meiner Sammelexkursion auf 
der Ost-Kose hüte im . finmner 1951»

Von Ferdinand v.Poschinger, Deggendorf.

Im Juni 1951 es mir endlich, meinen langersehnten

Wunsch zu verwirklichen, der ^on weither leuchtenden südlichen Gren 

mauer Kärhtens,der nnchtig^n Koschuta, einen entomologischen Besuch 

abzustatten. Es war mein Zweck, einen Einblick in die dortige Cole- 

opteren-, insbesondere Carabiden-Fauna zu Vergleichszwecken zu ge

winnen und womöglich die praeglaziala Endemiten-Fauna der Karawanken 

kennenzulernen. Während meines, leider nur zu kurzen, Aufenthaltes 

in diesem herrlich schönen Gebiete konnte ich, erwartungsgemäss, di< 

sen Zweck nur zum Teil erreichen. Immerhin gelang es mir, dank der 

eifrigen Mithilfe meiner lieben Frau Irene, 37 Carabiden-Arten, dar

unter einige, die im Carabiden-Verzeichnis der "Ergebnisse der Koset 

ta-Explorierung 1942 - 194-511 * einer sehr aufschlussreichen und für 

mich äusserst wertvollen Apbeit unseres hochverehrten Kollegen, Heri 

Kustos E.Hölzel, nicht vermerkt sind, fe sfBt eilen und damit auch eir 

zwar bescheidenen und unvollständigen Beitrag zur naturwissenschaft

lichen Erforschung Kärntens bringen zu können.

Zum Verständnis meines nachstehenden Oarabiaen-Verzeichnis 

ses ist allerdings die Kenntnis des Geländes der Ost-Koschuta erfor

derlich. In diesem Zusammenhänge erlaube ich mir, auf die so anschau 

liehe' und genaue Würdigung des Geländes der Koschuta in den "Ergeb

nissen der Koschuta-Explorierung 194-2 - 194-5" hinzwweisen, für die 

alle Besucher der Koschuta dem Herrn Autor genannter Arbeit stets 

zu grösstem Dank verpflichtet sein werden.

Als wir am 2 6 .V I.1951 auf der Koschuta eintrafen, fanden 

wir am schattigen Südrande des Kalten Grundes noch Schneereste,und 

vom Ursprung des Kalten Baches bis zum Mejnik-Sattel sowie die Ge

röllhänge weit hinauf lag eine ununterbrochene, mächtige Schneedecke 

Wir konnten so die Schneeschmelze dort miterleben und manche Art er

beuten, die zu einem späteren Zeitpunkte wahrscheinlich nicht mehr z 

finden gewesen wäre. Diesen günstigen Umständen glaube ich unsere 

Funde von Carabus cärinthiäcus Sturm, convexus F. und Laemostenus 

janthinus Duft, verdanken zu können. Dagegen musste die Untersuchung 

des von Schnee bedeckten Geländes, besonders in der Umgebung der 

tiefst gelegenen Doline und am Osthang des Mejnik-Sattels, leider 

unterbleiben. Auf den Besuch anderer Gebiete, der West-Koschuta, der 

Umgebung des Turmes und des oberen Freibach-Tales, musste wegen unse 

rer zeitbedingt leider viel zu kurzen Aufenthaltsdauer ebenfalls ver 

ziehtet werden«
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Es darf nicht unerwähnt bleiben, dass eine systematische 

Sammeltätigkeit ohne die Existenz des schon mitten im Sammelgebiete 

gelegenen, gastlichen Natürfreundehauses auf der Koschuta kaum mög

lich oder doch sehr erschwert wäre. Seiner vorzüglichen Verwaltung, 

die um unser rfonlergenen stets eifrig bemüht war, sei an dieser Stel

le unser aufrichtiger Dank abgestattet.

Die Zusammenstellung meines nachstehenden Verzeichnisses 

der von uns auf der Ost-Koschuta fest ge stellten Carabiden-Arten wäre 

auf manche Schwierigkeiten ohne das grosszügige Entgegenkommen und 

die freundliche Mithilfe meines s.ehr verehrten Herrn Kollegen ge- 

stossen.. Es ist mir eine angenehme Pflicht., hier Herrn Hof rat Karl 

Treven und Herrn Major a.D. Emil Holzel für die grosszügige Überlas

sung unentbehrlicher Literatur meinen tiefsten Dank abzustatten. Mein 

Dank sei ferner Herrn Dr. -Walter Förster, Leiter der Entomologischen 

Abteilung der Zoologischen Sammlung des Bay rischen Staates zu Mün

chen, und meinem lieben Kollegen, Herrn Armin Korell, Kassel-Nords

hausen, für die bereitwillige leihweise Überlassung von Fachliteratur 

zum Ausdruck gebracht. Endlich gebührt mein Dank meiner lieben Frau 

Irene, deren -eifrigen und rastlosen Bemühungen ich einen erne blichen 

Anteil meiner Koschuta-Ausbeute verdanke.

Nacnstenena onnge len vorerst aie systematische Zusammen

stellung der Carabiaen^Arten, die im Zeitraum zwischen dem 26.Jui}i 

und 4. Juli 1$£1 von uns auf der'Ost-Kosc.huta festgestellt werden konn

ten. Der hier erwähnte Arten-Komplex r-rgibt naturgemäss nur ein höchst 

unvollständiges Bild von der Carabiden-Fauna der Koschuta. Er stellt 

lediglich das Sanunelergebnis weniger Tage in einem'mir vordem fremden 

Areale dar. Die Bearbeitung der Vertreter anderer Ooleopteren-Fami

lien, die wir dort, gleichzeitig erbeuten konnten, muss einem späteren 

Zeitpunkte Vorbehalten bleiben. - Bei der Erwähnung der einzelnen Ar

ten habe ich der möglichst genauen Bezeichnung der Fundorte besonders 

Rechnung getragen,‘um allen Interessenten eine öveAtuelle Nachsuche 

zu erleichtern*

Verzeichnis der im Gebiet der Ostkoschuta im Zeitraum vom
26 .Juni bis 4 .Juli 1951 gesammelten Cicindeliden- und 
Garabiden-Arten.

I . )  Cicindela campestris L. 3 M .,3 W., am dm und 3»«II« Nur auf uem
Me jnik-Rücken in Höhe von ca. + l^üu m 
und nur an kaum mehr als I qm grossen, 
vegetationslosen Abschürfungen, wo 
der Tonalitgrund zu Tage tritt. - Im 
Leben hatten die Tiere eine eigenar
tige, fast olivgrün.' Färbung, die 
sich postmortal in das bekannte "Cam- 
pestris-Grün" verändert. Die weissen
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2 .) Cychrus attenuatus F.

3 .)  Carabus (Orinociarabus) 
carinthiacus Sturm,

4 .)  Carabus (Tomocarabus) 
convexus F.

5 .)  Carabus i. sp. 
(Goniocarabus) cancella- 
tus s. emarginatus Duft.

6 .)  Carabus (Platycarabus)
Creutzeri F. 
n.subalpinus Bern.

7 .)  Carabus (Megodontus) 
violaceus L. s.Germa 
ri Sturm n.savinicus 
Hamm.

8 .)  Nebria (Alpaeus) Dahli 
Sturm.

9 0  Nebria (Oreonebria) 
diaphana Dan.

10.) Notiophilus biguttatus F.

Zeichnungen auf den Fld. sind viel aui 
fallender, als z.B. bei Stücken aus Bi 
ern, entwickelt. Besonders der Scheib« 
fleck ist bei beiden Geschlechtern üb< 
normal gross.

Nur Fld. in rotfaulem Stumpf am Ost- 
hang des Hudajama-Rückens, alt. ca.
+ 1300 - + 1320 m am 30.VI.1951*

Nur am Steilhang östlich des Mejnik- 
Sattels, I M. am 28.VI. in alt. ca.
+ 1420 m, I Pärchen noch weiter oben 
und näher am Mejnik-Sattel in alt. abs 
ca. + 1470 m am 2 . / I I . 1951* Der Fund
ort liegt am steilen Südwest-Hang des 
Mejnik-Satteis zwischen Buchengestrüpp 
und kleinen Lärchen. In der Nähe ein 
trockener Lärchenstumpf mit Rinde. Die 
beiden Fundorte liegen kaum 30 m aus
einander. Die Tiere sassen unter Rinde 
Stückchen, die dort umherlagen. Der 
Schneerand lag damals wenige Meter 
südlich, tiefer in aer Mulde.

I W. im Kalten Grund unter Holzresten 
am Weg zwischen Alpenvereins- und Natu 
freundehaus auf der Koschuta, alt. abs 
ca. + 1150 m, am 29.V I .1931- Das 
kleine, auffallend schwach skulptierte 
Stück steht der n. Hornschuchi Hoppe 
nahe.

I W .  ca. 0,5 km südlich von Zell, 
alt. abs. ca. + 1010 m am Wege zum 
Kalten Grund unter einem Haufen von 
Holzresten, am 26 .V I.1951«

I W. am Osthang des Hudajama-Rückens, 
alt. abs. ca. + 1320 m, unter Rinden
stück am 3 0 .vl.1951* Ein kaum von 
diesem abweichendes W., leider in 
zertretenem Zustand, im dunklen Flur 
des Naturfreundehauses am glichen 
Tage.

I Pärchen auf der Grasalpe unter Holz
resten, alt. abs. ca. + 1320 - 1350 m, 
am 27. VI.1951* I M. westlich des Mejni 
battels, alt.abs. ca. + 1450 m, am 28. 
VI. und I  K. am Osthang des Hudajama- 
Rücke-ns, alt abs, ca. + 1300 m, am 
30.VI.1951.

Nicht selten vom Kalten Grund bis 
zum Me jnik-Sattel, alt. abs. ca.
+ 1150 - 149° m, 3 M ., I W .  zwischen 
dem 27-VI und 2 .V I I .1951 aufgesammelt.

I M. am Rand der "Unteren Do line11 
gegenüber der Lärchenbergwand, 
alt. abs. ca. + 1400 m unter Steinen 
am Schneerand, am 4 ,V I I .1951«

I. Mr am Steilhang südlich des 
fflejnik-Rückens, alt. abs. ca.
+ 1530 m, am 28.VI. und I M. auf dem
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11.) Notiophilus palustris 
Duft .

12.) Bembidion (Metallina). 
lampros Hrbst. f . 
properans Steph.

13 .) B ioidion (Peryphus) 
nitidulum Mrsh»

14.) Trechus rotundipennis* 
* Duft, s.ßcheerpeltzi 

Winkl.

1 5 0  Trechus alpicola Sturm

16.) Licinus (Orescius)
Hoff ma nns e ggi Panz.

17.. Tr ichot.ichnus
laevicollis Duft*

18.) Aaara (Amara s .str .) 
communis Pz.

19.) Amara (Amara s .s t* .)  
curta Dej•

20..) Amara (Celia) 
erratica Duft *

21 .) Pterostichus (Haptode- 
rus) ünctulätus Duft*

ffle jnik-Rücken, alt. abs. ca* + 1500 m, 
am 2 ,V I I .1951.

Von der Umgebung des Naturfreunde- 
hauses bis zum Mejnik-Rücken, alt,abs* 
ca'. + 1280 - 1515 m, I M . ,  2 W. zwischen 
dem 2 8 .VI.und 2 »VII.1951>

Vom oberen Tal des Kalten Baches 
bis zum Me jnik-Rücken, alt., abs. 
ca. + 1030 - 1500 m, 2 M ., I W .  
zwischen dem 28.VIe und 2 .1/11 . 1951«

I M. im. oberen Tal des Kalten Baches^ 
alt abs. ca. + 1030. m, am 29..VI. und 
I  M. am Westhang des Mejnik-Rückensr 
alt. ßbs. ca* + 1450 m, am 2 .V II .1951*

I M. auf dem Me jnik-Sattel, alt. 
abs. ca, + 1490 m, am 28.V I.,
I W. am Ost hang des Hudarjama- 
rückens am 30.VI., in alt. abs. 
ca* + 1300 m und I M. am Ursprung 
des Kalten Baches, alt. abs. ca.
+ 1320 m, am gleichen Tage*

I M. am Me jnik-Sattel, alt. abs, 
ca* +• 14^0 m, am 28.V I .1^51*

I. W:. im Kalten Grund zwischen 
alt. abs. ca. + 1120 und + 1180 m 
am 2^.V I .1951.

Bei der "Unteren Doline" nahe
des Lärchenberges in alo. aDs.
c*a=.5 + .1400 m und am Mejnik-
,Sattel bis zu alt, abs. ca.: + 1500 m
vom 27. vT. Dis zum 2.VII.1951| nicht
selten*

Vom Ursprung des Kalten Baches, 
alt. abs. ca.: + 1320 m bis zum 
Steilhang südlich des Mejriik-Sattelß, 
alt. abs. ca.: + 1530 ‘in 3 M., am 
28 .V I.1951 gesammelt*

I W. vom Ursprung ctes Kalten' Baches, 
alt. abs. ca*: + 1320 m und I W. vom 
Bejnik-Rücken, alt. abs. ca .: + 1510 m, 
am 2. und 3 .V I I .1951 gesammelt.

I M. vom Ursprung des Kalten Baches,, 
alt, abs. c.a.: + 132Q m und I W. 
zwischen Mejnik-§attel und Rücken, alt, 
abs. ca, + 1510 m, am 2. und 3.VII.1951 
geisammelt *

6 M ., 5 W., im Kalten Grund, in der 
Umgebung des Naturfreundehauses, a$ 
Osthange des Hudajama-Rückens, in alt. 
abs. ca«: + 1120 bis + 1320 m, zwischen 
d# 2,9 . VI. ipid 5 .V II .19.51 gesammelt» .Es 
handelt siqh hier nicht um die Nominat- 
Porm: bei sämtlichen 11 untersuchten 
Exemplaren ist das 3« Fhlr*-Gld.ausser 
den apicalen Tasthaaren unbehaart ! Der 
Seitenrand des Hsch, ist (zwar kräftiger 
verdickt, als bei subsinuatus Dej.) fei
ner, als bei der Nominat-Form. Der äusse-
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22.) Pterostichus (Haptode- 
rus) subsinuatus Dej.

23«) Pterostichus (Pseudo- 
steropus) Schmidti 
Chd.

24 .) Pterostichus (Argu- 
tor) strenmis Pz.

re Basal-Eindruck des Hsch. ist bei 
den meisten Stücken deutlich e r k e n n b a r

zwischen 7>^

jhe
Ihre Grossen schwanken zwischen 7,^ 
st̂ -hp̂  ^oschuta-unctulatus
stehen also der ssp.apennina Dej. n

fit* ohc° Sthang dts Hudajaaa-Riiclw ns, •

30 VI + 1300 - *320 m, am

Naturfr,undehaüSfen H e b u n g  des 
1280 m am i t v n a ; ^ 1** abs* ca>: +

S t ! 6 caU° S! b'i ol „de s Naturf rt unde haue es,
Ooline"*rahe bei 'ier "Steren
ca .: + i/ton m ^ Lärcheabcrges, alt. 
alt , abs. ca . s , zum Kejnik-Sattel, 
reich voc ? 7 *v t + e ,  zitclich aa^l

3 W. vor. nh - 8 ZUa
bis zunrjja1!r!;r- -al d-.s Kalten Bac^s

1030 tis +~iT8n 5lt- abs.ca.« ♦
T ---- + USO m, vom ^ .'v l . bis

* der. Aus-^
/erze

25 .) Pterostichus (L a g a r u s )  
vernalis Pz.

26 .) Pterostichus (Cheporus) 
Mühlf e ld i Duft .

27 .) Pterostichus (Cheporus) 
metallicus j?. ( = syn.: 
Burmeisteri Heer.)

Mitte der Scheibe des 
dere die grobe, -.veitL p?0'

I .V II .5 1 . gecamcit. - Nsoh aV ;rzei^;
führungen im 7. Nachtrag zur. *
m s  aer bisn^r in tarnten teooB *
Käfer (p.134 - 155) wart 
gutor) diligens Sture, zu ^r-var^  
sen l - Des f*st gänzliche 

ner Mikroskulptur auf dem &°P. ’-beS^
' - ■ Hsch.» lDr.r -

.. . ...............
jederseits auf der Unterseite grl 
notums, beseitigen jeden Z'.vtiie 
Zugehörigkeit ^er 3 tf. zur -P*s.;g dei; 
Pz. Von B'renuus Panz.Stüc/cer* urr
Donautal, Umgeb.Deggendorf, gtr6̂ ;.
terscheiden sich die 3 rlcschuta- 
lediglich durch etwas dunklere

c 3 • *1 W. im Kalten Grand, alt. abs*
+ 1180 m, as 2?.V I .31.

._
Weniger zahlreich ''‘l~ ■i'~ M" ‘"' 
zwischen dem

ches und dem ssêj uo -»->-j-*-» c3* 
zwischen alt. + 1^20 und al't» 2 ,V ^

eich, als i&r Ba'
Ursprung des Kal- ^5heI1 
Mejnik-Sa'.t el» i r : ra*5

+  1 5 0 0  ü » ,

gesammelt.
vr- 28 .VI. bis zum *

\9'

i n i * ^  Zwisc^ n  Hudsjama-Rück6^ • v 
I ^-batttl, in nohtn zw isc h e n

2 8 .) Pterostichus (Pt.s.str. 
s.Bryobius) Jurinei Pz.

S d bea & l l i» Grossen
r°bust6r ' ^ fe ^ü o k e ) sind „

CUs aus dem L  3 die «röeeten sf*9',
^ V.., ,5 ;ind Borunerwald •

unHkens ir 15:  ^-hang d?s Hudaj8®8" 
^  v̂ . a^ .  ca.: ♦ 1320 * Jt,

ur.d Rücken, J  
perDeI

^ -n • #

• cb.
z'wiscner.

1^80 - 15vV
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9 .)  Pterostichus (Pt.s .str.) 
(s.Arachnoideus) fascia- 
topunctatus Cr.

fO. ) Pterostichus (Pt.s.str. 
s Piatypterinus) Ziegle- 
ri Duft.

^1.) Abax BecKenhaupti Duft.

52.) Abax exaratue ssp.
parallelopipeüus Dej.

33 .) Molops austriacus 
Ggb.

34 .) Laemostenus (Cryptotri- 
chus) janthinus Duft.

35 .) Agonum (Agonum i .sp .) 
sexpunctat.um L.

36 .) Agonum (Ag'önum s .str .) 
Mülleri Hrbst.

37 .) Lebia crux minor L.

nen oder stehen dieser nahe.

Vom Ursprung des Kalten Baches bis 
zur Gpasalpe in Höhen zwischen alt. 
äbs._ca.: + 1300 m bis + 1320 m, vom
27.VI. bis zum 3 .V II.51 . nicht selten.

I M. der ab. rufofemorata D.T. am Rand 
der untersten Doline bei der Lärchen- 
berg-Wand in alt. ca.: + 1420 m, am 
4 .V II .51. und I W., nigrofemoral, die 
Hinterecken des Hsch. stumpf verrundet! 
Auf dem Mejnik-Rücken ir^ölt.ca. : + 1500 
m, am 27«V I .51. erbeutet. Beide Stücke 
stehen der f , obirensis bcliaub. nahe,

I *i/. bei aer tiefstgelegenen Doline 
nahe der Lärchenbergwand, am Schneerand 
unter Stein, in alt, ca. : + 1400 m, 
am 4. V II.51. gefunden.

I. W. südlich von Zell Pfarre in alt. 
ca.: + 1060 m, am 2 6 .VI. und ein zwei
tes W. westlich, unweit des Mejnik-Sat- 
'tels in alt. abs. ca.: + 1450 m, am
28 .V I .51. erbeutet.

Vom Kalten Grund, alt.abs. ca. : + 1280 
m bis zum Mejnik-Sattel, alt.abs. ca.:
+ 1515 m, vom 27.VI. bis zum 2 .V I I .51.* 
häuf ig.

I M. dieser prächtigen Art oberhalb des 
heutigen Ursprunges des Kalten Baches 
in alt. ca.: + 1350 m am 27 .VI., I M. 
am Westhang des Mejnik-Sattels in alt. 
abs. ca.: + 1420 m, in der Nähe des 
alten Brunnentroges, am 28.VI. und I M. 
im Kalten Grund 1 in alt.abs. ca.: +
1120 m, am 29. VI.51« Die 3 Fundorte lie
gen an Loitai-i-taten, wo der Kalte Bach 
unterirdisch verläuft I

Im Kalten Grund alt. abs. ca .: + 1120 - 
1200 m, am 29 .V I .51. gefunden.

I W. südlich vQn Zell Pfarre unweit des 
Wasserfalles des Kalten Baches in alt. 
ca.: + X060 m, am 29.^1«51. erbeutet.

I M. auf dem Stamm einer Lärche, auf 
dem Mejnik-Rücken, alt. abs. ca .:
•+ 1515 ani 3.VII.1951« (Auf diesem 
■•Stamm fand ich ferner 2 Cerambyciden- 
Arten, die im Coleopteren-Verzeichnis 
der Ergebnisse der Koschuta-Explörierung 
1942 - 194-5 nicht verzeichnet sind, 
nämlich: I M. von Rhagium (Rh .s.str.) 
bifasciatum F. und 2 M. von Rhagiuc 
(Hargium) inquisitor L * )

Von sämtlichen hier aufgezählten Xüten befinden sich Vertreter in

meiner Saromlung. Ferner befinden sich Stücke von Notiophilus - Bembi- 
dion - Trichoticlinus - Amara - Pterostichus - Molops und Agonum-Arten 
in der Sammlung A.Korell, Kassel-Nordshausen.
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N a c h t r a g

zun: Bericht über die Ergebnisse meiner Sammtlexkursion auf der 
Ost-itoschutta im Sommer 1951 unter Berücksichtigung meine!? 
Funde dortselbst im Sommer 1952.

I.

I . Thänatophilus rugosus L.

2. Oiceoptoma thoracica L.

3. Phosphuga atrata L.f*.!;?

In Umgebung des Naturfreunde- 
hauses, alt.abs. ca.: + 1290 m, an 
Köder, am 29.V I .i95i und am 15.VI. 
1952.

In Umgebung des Naturfreunde- 
hauses am Fundort des Th.rugosus 
L., an Köder, am 4 .V I I .I95I.

Im Kalten Grund in Nadelholzstrünkea, 
alt.abs.ca .:+ 1140 - + 1180 m am 
29.V I .1951 und im Umgebung des Natur- 
freunde-Hauses (I Ex.) am I6 .V I .I952. 
Die Ph.atrata ±j. von der Koschuta 
unterscheiden sich von aen mir bisner 
bekannten Vertretern dieser sp., die 
ich an vielen Lokalitäten Mitte1- 
und Ost-Europas sammeln konnte, durch
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4) Necrophilus subterraneus 
Dahl,

5) Endomychus coccineus L.

ihre Grösse und die Form und Skulp
tur. des ^rono.tums und der Fld.

In Umgebung des Naturfreunde- 
Hauses an Koder am 29«VI.1951 und 
am 19-V I .1952, ferner am Wasser
fall des Kalten Baches in der 
Mala Dolina, alt.abs,ca. + 1080 m, 
beim. Frass von Helix pomatia am
19.V I .1952.

In der Mala Dolina, alt.abs.ca.:
+ 1030 m, am 29,V I .1951 (1 E x .).

Deggendorf, 8 ;IX .1952 Ferd.v.Poschinger.

Apollo ulrichsbergensis ? ? 

von joser Tnurner, Klarem art.

Nein - Nein ! ^ in e  Angst i Kein neuer Name ! Wir sind bereits mit 

Hunderten solcher mehr oder weniger flüssigen, vielleicht ganz über

flüssigen Beramsungen reichlich eingedeckt. Nur irgendwie vorstellen 

möchte ich unseren schönen. Apollo vom Mo ns, carant.anus, unserem Ul

richsberge, und -über sein etwas wechselvolles Vorkommen im Laufe 

eines kurzen Menschenalters auf dieser isoliert, mitten im .Klagenfur

ter Becken stehenden Bergkuppe plaudern. Er ist wohl nichts weiter 

als ein echter Sprosse unserer collinen Rasse, die den Namen cerin- 

thiacus führt.

Ganz im Anfänge meiner ernsteren entomologischen Tätigkeit, 

die ich nach längerer Unterbrechung nach meinen entomologischen Kna

benjahren wieder aufnahm (man schrieb das Jahr 1908) besuchte ich 

auch den Ulrichsberg und stellte dort unseren Falter zwar nicht häu

fig, aber in einiger Anzahl fest und erbeutete auch -einige Stücke, 

es mo^en 4 - 5  gewesen sein. Drei davon zieren noch heute meine Samm

lung. Sie machten die Form intertexta mit gelbem, rotem und schliess

lich schwarzem Rande der weissgeäugten Prachtflecke der Hinterflügel. 

Das Fluggebiet ist dort, sehr beschränkt in unmittelbarer Nähe der 

Gipfelfelsen, entsprechend dem Vorkommen der Nahrungspflanze der Rau

pe, Sedum album und, maximum. - Als ich nun im Jahre 1910 mit einem 

Sammler aus Budapest (Bahndirektor Hofrat Zlabey) den Ulrichsberg 

besuchte, um einige apolios zu fangen, mussten wir ohne Erfolg trotz 

schönsten Wetters und mitten in der Flugzeit, des Falters abziehen. - 

Gab es schon 1908 nur mehr wenige freie St len, so wer 1910 der auf

kommende Jungwald auch in der Gipfelregion ..erart herangewachsen,
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